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Sonnabenb, ven 18. Juni 1819. 


Königl. Preuß Prod. Intelligenz Comptoſe, in der Brodbantengaſſe, No. 697. 
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Sonntag, den 13 Juni, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien Vormittags Herr n e Bertling. Mittags Herr Archidiaconus 
Roll. Nachm Hr. Conſiſtorialrath Blech. 

Königl. Bor, Vormittags Hr. General, Official Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 


St. Joan." erte Hr. Paſtor Roͤsner. Mitt. Herr Cand. Schwenk d. dit. Nachm. 
Domim kaner Kirche. Wege ab . er Romualdus. = 
St. aida Geb Beh. Mitt. Herr Dias, Wemmer. Nachm. Herr 
15 5 au 55 Se. Marti, 

t. Eliſabet orm. Hr. Pre ellaĩt ach 8 os zo = 
3 f n Ban Pasor Feat. 5. 3 
St. Bartholomaͤi orm. Hr. Paſtor Fromm Dbertl 
St Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent € en Aman 1 ub. eaanäte, 
St. Barbara. Vorm. wen Pred. Guſewski. achm. Hr. Rez. e Pobowski. 

1 Ben.) 3 a Ser ng 1 

t. Annen erm Herr Pr ongowius, niſche Predigt. 

eil Leichnam. Vorm. Hr. Pred. er en. Nachm. Her ch 
85 Br 75 455 1 4 0 N egen 2 

endhaus, Vorm. Herr Catechet Stein. Nachm. Cate 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk der juͤngere. Wein 


nn t m ch e n. 

. e zu den Amte Sub tau eee Nad dene Mabel, als: 
der Mahliner Kell 
die Rambielska, 
die Kavel⸗Wleſe, 


Be a I Bi 
ee a ei 
Be Er a") Dr | 8 3 . 
der ate und 15 


der OR AA x BR 
ſollen auf eins bis drei Jahre zur Benutzung in Zeltpacht gegeben werden. Es 
iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 3 3 8 
04 n m 7 20 
angeſetzt, der in dem Reglerungs⸗Conferenzhauſe allhier von des Morgens um 
8 1 ab abgehalten en Be 15 { 
egen der gebotenen Pachtſumme muß in dem Termin die gehörtge Sis 
cherheit geſtellt werden. f 5 BIS! 
Auf nachtraͤgliche Offerten nach abgelaufenen Termin wird keine Ruͤckſicht 
genommen. A 
Danzig, den 1. Juni 11g. b 
Voͤnigl. preuß. Regierung, II. Borbet. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtprenſſen wird hledurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Bevollmaͤchtigten des Fis⸗ 
cus in Vertretung der Koͤnigl. Reglerung zu Danzig, gegen den aus Elbing 
gebuͤrtigen George Friedrich Skubowius, welcher, nachdem er dle Kaufmann⸗ 
ſchaft erlernt, ſich im Jabre 1790 von feinem Geburts⸗Orte entfernt, und 
feit dem Jahre 1792 kelne Nachricht welter von ach gegeben, mithin die Vers 
muthung wider ſich hat, die Koͤnigl. Preuß. Staaten verlaſſen zu haben, um 
fich feiner: Militairverpflichtung zu entziehen, der Confiskatlons-Proceß eröffnet 
worden. Der George Friedrich Skubowius, deſſen jetziger Aufenthalt nicht 
bat ausgemittelt werden koͤnnen, wird daher bledurch aufgefordert, ſofort in 
die hieſigen Staaten zurückzukehren, auch blernaͤchſt in dem 
auf den 4. September cr., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarkus Zartwig, auf dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzhauſe ans 
ſtehenden Termine zu erſcheinen, und ſich über feinen Austritt zu verantworten. 
Sollte derſelbe dieſen Termin nicht wahrnehmen, ſo wird er ſeines geſammten 


ins und auslaͤndiſchen Vermögens fo wie aller etwonigen kuͤnftigen Erb⸗ eder 
ſonſtigen Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤ⸗ 


ulgl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 30. April 1819. 8 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
Von dem Koͤnkgl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 
jenigen, welche an die Kaffe des erſten Batalllons Danzig⸗Marien⸗ 
werderſchen LFandwehr- Regiments, aus dem Zeitraum vom 2. Juli 1816 bls 
ult. December 1818 Anſpruͤche zu haben vermelnen, hledurch vorgeladen, in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarlus Klein, auf 


\ 


den 11. September, Vormittags um 19 Uhr, anſtehenden Termin entweder 


perfSnlich, oder durch zulaͤſſige Bevolmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſpruͤ⸗ 
de anzumelden. Jeder Ausblelbende hat zu erwarten, daß er mit feinen etwas 
nigen Anſpruͤchen an die Kaffe des gedachten Basalllons für immer praͤcludlet 
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und bamlt nur an die Perſen desjenigen, mlt welchem er contrahirt hat, wird 
verwieſen werden. i 1 ER 1. LITT 
Marienwerder, den 18. Mal 1819. a 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Bereits unterm 9. Februar 1816 wurde in Bezug auf die unterm 18 ten 
Januar 1809 emanirte Straſſenpolizei⸗Ordnung denen hieſigen Buͤr⸗ 
gern und Hauseigenthuͤmern aufgegeben 5 5 
die bis auf die Straſſen heruͤberreichende Dach⸗ oder Schoßrinnen 
bis zum 1. Mai 1817 abnehmen und das Dachwaſſer durch ble⸗ 
cherue bis auf das Steinpflaſter reichende Abfallroͤhren leiten zu 


laſſen. ; \ ö 
Diele haben ſich als folgſame Bürger gezeigt, Mehrere aber die Befol⸗ 
gung dieſer Verfuͤgung bis jetzt auſſer Acht gelaſſen. Es wird dieſen daher 
hiedurch bis zum 1. Auguſt c. eine endliche Friſt zur Abnahme der Schoß rin⸗ 
nen geſetzt, und haben ſelbige bei fortgeſetzter Unfolgſamkeit ſich allein die für 
fie aus der Fortſchlagung dieſer hervorragenden Schoßrinnen entſtehenden un⸗ 
angenehmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. : 

Danzig, den 7. Juni 1819; rt 5 1229 

Roͤniglich Preuß. Polizei ⸗Praͤſident. 25 
Da durch die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Genehmigung die Erhebung der im Jahr 
1814 eingeführten, den Käufern einiger Stromwaͤrts eingehenden 
Waaren auferlegten Communalſteuer ihren Fortgang hat, ſo werden die dabei 
intereſſtrenden Mitglieder der Kaufmannſchaft aufgefordert, dleſe Gefaͤlle für 
die 7 dieſem Jahre bereits empfangenen und noch zu empfangenden Waaren 
auf die ihnen dom Rendanten zugehende Aufforderung zu entrichten, und wird 
zur Aufrechthaltung und Beförderung der guten Ordnung die Beobachtung der 
bisherigen Einrichtung in Erinnerung gebracht, nach welcher jeder Empf uger 
verbunden iſt, eine Deklaration mit Bemerkung des Datums, des Quantums 
der Produkte und des Namens des Empfängers dem Rendanten, Herrn Kri⸗ 
ſtrow jun. eingubändigen, um die gewöhnliche Anweſſung zum Meffen; Wagen 
u. ſ. w. zu erhalten, wornächſt auf den Grund der Meſſer⸗ und Wagge⸗ Oft 
teſte die Nechnungen zur Erhebung der Stromgefälle werden ausgeſchrleben 
Ping bee denen e um fo ca aue 

igen Vorſchriften um fo zuverſichtli 77. 4 
Danzig, den 3. Juni 181g. 25 f 1 fichtlöcher auſſordess, : 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter un N 
Auf den Antrag der Realgläublger ift Pig Sen Berfaufe des dem 
% „„ Tiſchlermeiſſer Bartſch gehörigen, in der Tiſchlergaſſe No. 64g. gelege⸗ 
Ben aus einem größtentheilg in Fachwerk 3 Etagen boch erbauten Wohnhauſe 
a u au e ab ude und Hofraume beſtehende Grund ſtuͤck, welches gericht⸗ 
tatlons Termin = BR n sewüte gen ede ein e e Elch 


RR a ug 8% 
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bor dem interlmiſtiſchen Auctlonator, Herrn Lengnich, hleſelbſt vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt, zu welchem beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hied urch 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag des Grundſtüͤcks an 
den Melſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderulſſe obwalten, gefchehen fol, 
das eingetragene Kapital von 375 Rthl. nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen aber baar 
abgezahlt werden muß. f d 

Die Taxe von diefem Grundſtuͤcke iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem ic. Lengnich elnzuſehen. a 
Danzig, den 18. Mal 1819. f f 1.4 
Vonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. f 
f Von Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird dem Publiko hiedurch 
g bekannt gemacht, daß der hieſige Ledertauermeiſter Johann Michael 
Schulz, und feine Braut Eliſabeth Zoltz, vor Eingehung der Ehe nach den 
a uns errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Guͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen 
aben. l 
Elbing, den 14. April 1819. 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 

Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die. Wittwe des peter 

8 Ventroß zu Kl. Brunau, Maria, geb. Prohl, vor ihrem Eintritt in 
die Ehe mit dem Faͤrber Johann Thiel zu Tiegenort laut einem bei uns uns 


term ıofen d. M. verlautbarten Vertrage die unter Eheleuten ſtatt findende N 


Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Neuteich, den 16. Mai 1819. N 22 
Do " Röniglich Weſtpreuß. Landgericht. 

ee ene e e eee Die erf 
die Veräuſſerung der Forſt Parcelen alka und Dluginitza, zur Ober foͤr⸗ 
n ſterei Wilhelmswalde gehoͤrig, betreffend. uk | 19 
In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmungen ſollen die zur Oberfoͤrſterei Wil⸗ 
helmswalde gehoͤrigen Forſt⸗Parcelen Wirſchalka und Dluginitza, wel⸗ 
che zuſammen in 46 Morgen, 30 ORuthen Magderurgifch beſtehen, und bei 
der Puſtkowie Mermett hieſigen Amts belegen And, oͤffentlich an den Meifdies 
tenden mit und ohne auf dem in Rede ſtebenden Forſtlande befindlichen Holz⸗ 
beſtande, deſſen getingfter Kaufpreis 45 Nthl. aa gr, 5 pf. in klingend Cour, 
iſt, verkauft oder verertpachtet werden. ind % d 
Der kicitations Termin iſt auf den 8. Jull c im Geſchaͤfts Local des uns 
terzeichneten Domalnenamts zu Stargardt angeſetzt, und kann ſich vorher jeder 
Kauf oder Erbpachtsluſtige von der Beſwaffenheit der Forſt-Parzelen und 
des kandes an Ort und Stele Überzeugen, weshalb der Könlgl. Unterfoͤrſter 
u Eflczin angewieſen if, ſelbige vorzuzeigen. Die Veraͤuſſcrungsbedingungen 
nen hler im Amte eingeſehen werden 8 57. f a 
Es werbsluſtige, welche wegen des Kauf⸗ und Erbſtandsgeldes gehoͤrige 
Sicherheit nachzuwelſen haben, werden demnach aufgefordert, ſich im Elelta⸗ 
tions + Termine elnzufinden, und hat der Meiſtbierende zum Kauf ſowohl als 
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jur Erbpacht, des Zuſchlages mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. ho⸗ 
den Regierung zu Danzig, zu gewaͤrtigen. f Er 
Stargardt, den 1. Juni 1819. 
Voͤnigl. Preuſſiſches Domainen Amt. 
Da der zum Verkauf der aus den hieſigen Forſt⸗Revieren Laſſeck, Czes⸗ 
zinna und Wirtni auf den Ablagen des Schwarzwaſſers und der Prufs 
finna ſtehenden, zur Verfloͤſſung beſtimmten Brennholz» Beflände von 3000 
Klafter Kiefern Scheite, am 10, Mak c. angeſtandenen Licitatlons⸗Termin oh⸗ 
ne Erfolg geweſen, ſo iſt zu dieſem Behuf ein nochmaliger Termin auf den 21, 
Juni d. J., Vorm. um 10 Uhr, im Koͤnigl. Intendantur⸗Amte Bordzichow 
angeſetzt worden. a 
Kaufluſtige werden daher hiemit aufgefordert, ſich alsdann zahlreich eln⸗ 
zufinden, und wird dem Meiſtbietenden beim Nachweis der gehoͤrigen Sicher⸗ 
beit in Hinſicht des Kaufwerthes, der Zuſchlag bis auf Höhere Approbation 
a Are 1 int 2975 5 f 
lhelmswalde n a. 1819. a 
8 Voͤniglich preuſſiſche Oberforſterei. 


82 Endesunterzeichneter beabſichtige meine hieſelbſt im Jahr 180g verfans - 
se dete unterfhlägige Waſſermahl Mühle wieder herzustellen und durch 
keitung des Waſſers aus der Zarnowitzſchen See mittelſt eines zu ziehenden 
Grabens wieder zwei unterfchlägige Mahlgaͤnge auf der alten Muͤhlenſtelle in 
den Stand zu bringen, ohne daß das Waſſer in der Zarnowitzſchen See erhoͤ⸗ 
het En wird, 
welche ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht dagegen zu haben glauben 
En- Wiberteen 5 f . W Far 0 Bes 
f f 8 n praͤcluſiviſcher Fr owohl dem Koͤnigl 
. Putzig zu ECzechoczin als 42 fab anzuzeigen und W 
Zarnowitz im Amte Putzig, den co, Mai 1819. 


Dettlaff, 
N l ErbpachtsMuͤller hieſelbſt. 
8 um Verkauf der am gruͤnen Thor befindlichen 4 alten 1, welche 
Sa 3 ſtark mit Eiſen beſchlagen find, iſt ein nochmaliger Tebene a 
5 rn par Sa 105 Nachmittag um 3 Uhr, ; 
n Drt un elle anberaumt worden; wovo ena 
tigt werden. = a Kaufufige Be: a 
Danzig, den 29. Mai 1819 : 
Die Bau Deputation. 25 
Ben Reinigung der neuen Radaune gr ger 5 ion an c. 
. en Werden; wov ; biebur nachrichtigt wird 
Dani, den 29. Mal 3 den en; g 9 a 
\ 2 Die Bau: Deputation. 
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. EEE E | 
Alle diejenigen, die an dem Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmanns Fo: 
hann Benjamin Dettloff einige gegruͤndete Anforderungen zu haben 
vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bei Endes 
benannten Executores Testamenti zu melden, und dle Richtigkeit derſelben nach⸗ 
zuweiſen. Nach diefer Zeit kann nicht mehr Nückficht darauf genommen wer⸗ 
den, weil dann die Vertheilung des Nachlaſſes geſchehen ſeyn wird. 
Danzig, den 10. Juni 1819. i a 
a . 5 Valentin Potrykus. 


er P. E. Löfekann. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen, 
I oder zu vermiethen. 5 
Ich beabſichtige mein auf der Saspe, 4 Meile von Danzig, an dem Wes 
ge nach Konradshammer belegenes Grundſtuͤck von 1 Hufe und 23 
Morgen Eulmifch Flaͤchen-Inhalt, welches mit den benoͤthigten Gebäuden nach 
aller möglichen Bequemlichkeit vor 2 Jahren neu erbaut iſt, aus freier Hand 
zu verkaufen. Sowohl der Ort als auch das Wohnhaus ſelbſt hat eine vor⸗ 
üglich gute Page, und eignet ſich beſonders zu einem Gaſthauſe, worin ſich 
jet ſchon eine vollſtaͤndige Baͤckerei befindet, Kaufluſtige koͤnnen ſich bei mir 
melden, und werde ich ihnen die nähern Bedingungen bekannt machen. 
Saspe, den 1. Juni 119. * Verwittwete Pieper. 
9 Joh bin geſonnen, meinen zu Krampltz belegenen Hof mit 2 Hufen Rand, 
vollſtändigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden, mit allem lebendigen 
und todten Inventario, vouſtändt em Beſatz und der ganzen zu hoffenden 
rndte aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich bei mir auf 
ampitz zu melden, um dieſes Grundſſuͤck zu beſehen und ſich mit mir dar⸗ 
uͤber zu einigen. Abraham Phillipſſen. 
Waͤhrend der Badezeit in der Muͤnde, ſind daſelbſt noch einige meublirte 
2 Zimmer zu vermiethen. Miethluſtige belleben ſich dieſerhalb in der 
heil. Geiſtgaſſe, No. 959, zu melden. 
N Sachen u ver auctionire n. f 
70 ontag, den 25 Jun 1919 Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann jun., auf dem Langenmarkt, im Hauſe 
von der Berholdſchen Gaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand, sub No. 447, 
an den Meiſtbietenden, durch Ausruf, gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen 
folgende Praͤtloſa: 5 f 
oldene Ringe mit Brillanten garniet, als: Eriſopas, Amathiſt, 
8 2 ranat, und dergleichen mehr à jour gefafit. Goldene Repetir, und 
x ſilberne Damen und HerrensUhren, Ringe mit Moſalk, ſilberne 
Rauch⸗ und Schnupftabacks⸗Doſen, Strickkoͤrbe, Ohringe mit Bril⸗ 
lanten und Achten Granaten, goldene und filberne Paßſchloͤſſer fur 
Damen, feine goldene Uhrketten, feine Engl. goldene Pettſchafte, 


— 


1 
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lberne | 

un 5 5 1 5 flberne Eigarro⸗Doſen und filberne Zuckerzan⸗ 

b Eine Parthei Engl. Gi ; 
Dona an 7 3 1 s V W 
lige erlangen de e ö ˖ > 
kommend rechter Hand, 5 8 1 Stadt 
fentlichen Ausruf an den Mieſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft n Br 
tragende und milchende Kühe, Pferde und tra ende Stutten u N 7 
vieh, wie auch große und kleine Schweine und ae nutzbare S 1 Jung⸗ 
Ferner ſoll daſelbſt auch noch circa 2 Hufen, ae e Heide Rn 
zum Heuland, fo wie auch mit Roggen, Gerſte und 8 ae theils 
Morgenweiſe an den Meiſtbietenden zur diesjährigen Nu . 
1 2 8 m verpachtet werben. zung durch öffentliche 
er Zahlungs-Termin ſoll bet der Auction 
Die reſpectiven Kauf⸗ und Pes e e e 
beſtimmten Tage und Stunde im Hofe daſelbſt zahlreich nzunndie B 
Dienſas den 18. Juni 1819, fol in dem in der Breltegaſſe dom Krahn 
thor kommend rechter Hand belegenen erſten Hauſe, sub Servis Ro. 
1182., an den Meiſtbletenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danzt ex 
ee ee Ae e e verkauft werden: 1 1 
An Gold un er. Eine kleine goldene er 
loque, 2 goldene dio. Ringe, 1 Paar bite Te ke N, 
band mit Garniolfteinen, 1 ſilberner von innen vergoldeter 8 f nn 
ce l  Sito Munfaldfel, ee, ı Yapps und va 2feläfeh 
W, 2 

mälde auf ae g bi ban 5 5 Taſchen⸗ Uhren, x Damenuhr mit Ge⸗ 
ſchluͤſſel, 1 Paar flderne Obrgehange en 1 a. Pettſchafte und Uhr⸗ 
Schnur ſchwarze Granatſteſne, 2 Porcell Pfeifente y mr Ligarroſpitze, 3 
Abguß und mehrere complette Tobackspfeifen er pfe mit ſilb. Beſchlag und 
Glaͤſerwerk und div. Irdenzeug. 6 Paar bunte Berliner Pore und Fahance, 
7 Paar blaue und weiſſe Chocolabetaſſen, dio. fapance MR Haren, Kaffeetaſſen, 
fe, Zuckerſchaalen und Nachtgeſchirre, 1 Flaſchenkeller mi chkannen, Spülnds 
er, buntgemalte Zucker- und Weinglaͤſer und circa mit Flaſchen und Ohis 
Mobilien. Eine 24 Stunden gehende Wand- und S 200 neue Krucken. An 
Uhr im Gemälde, 2 ovale Spiegel im gebeißten, chlaguhr, 1 kleine Wand⸗ 
© kleine dito und 1 Tolletſpiegel, mehrere Kupf W im mahag. Rahm, 
gemälde auf Leinwand, 1 linden gebeitzter “hole 8 iche unter Glas und Oehl⸗ 
Perfonen, 1 linden gebeitztes Sopha⸗Bektgeſtell e RR 
federn und kattunen Polſtern, gebeltzte, li e, 1 gebeitztes Sopha mit Spring: 
Klapptiſche, 1 groſſer Seller eigte, lindene u. geſtrichne Spiels Anſetz⸗ und 
mehrere mit ſchwarzer Sind 10 30 Stuͤhle mit kattunen Einlegkiſſen, und 
E bio. Yetsgegagär Teikıibans And Shlifbänte, 
dis. Klewderſchränfe u, | 
s oden, 1 Tobackskaͤſichen, Engl, Zaͤndmaſchſene, 1 


— 10908 2 i 


rothſeldener Regen⸗ und 1 gruͤnſeidener Sonnenſchirm, 1 Rohrſtock mit ſtiber⸗ 
nem Knopf, div. lakirte Praͤſentirteller, keuchter, 6 hoͤlzerne Spucknaͤpfe und 
1 Parthie Makulatur. An Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, und Blechzeug. 
Kupferne Theekeſſel, Caſſerollen und Waſſerkelle, a meſſingne Theemaſchlenen, 
1 Paar meſſ. Waagſchaalen nebſt Balken, 23 meſſingne Leuchter, Spacknaͤpfe, 
verſchiedene Fiſch⸗ und Milchkeſſel, 1 metall. Moͤrſer, 1 dito Plaͤtteiſen mit 1 
Bolzen, Dreifuͤſſe, Grapen, iz eiferne Lichtſcheeren, ag Paar Tifchmeffer mit 
ſchwarzen Heften, 1 blecherne Filtriekanne, Durchſchlaͤge, Handlaternen, 7 
Blechblaker und einige Billardleuchter, wie auch mehreres nuͤtzliches Kuͤchen⸗ 
Geraͤthe. 3 groſſe Mallaga⸗Boͤte, 3 Rumfaͤſſer, 3 Oxhofte mit eiſernen Baͤn⸗ 
den, diverſes zum Stuͤckfaßbau erforderliches Handwerkszeug, 1 Doppelt ⸗Alco⸗ 
m zum Weinproben. Diverfe Manns⸗ und Frauenfleider, Linnen und 
ekten. ; g 
Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer und Hoͤlzerwerk, wle 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
um, Porter, Congo, Hayſan, Pecco, Kugelthee und Perucken⸗Toback 
wird zu billigen Preiſen verkauft Jopengaſſe No 737. bei Meyer. 
Holandiſches klein und groß Median, klein und groß Royal, ſup. Royal, 
Imperial⸗ und Elephanten- Papiere, welche im vorigen Jahre vielen 
Beifall fanden, haben wir jetzt wieder von vorzuͤglicher Bonitaͤt erhalten, und 
werden von 1 Ries ab zu Fabrifenpreifen verkauft. Ferner die beſten Sorten 
Pol, auch ord. Poſt, Holl, und Engliſche Velln⸗Brieſpapiere nach beliebigen 
ormaten, Zeichenpaplere, Holl. Schreibpaplere, als Venetlan, Bleuenkerb, 
ropatria und Velin⸗Propatria im gleichen Preiſe mit den hiefigen Adler⸗Pa⸗ 
pieren, alle Sorten hleſige Schreibpaptere aus jeder hier exiſtirenden Fabricke, 
alle Farben Maroquin, Marmor und couleurte Papiere, desgleichen Zeichens 


und Schreibmaterialien, find zu aͤuſſerſt billigen Preifen zu erhalten in der Pas 


pler⸗ up Materialhandlung, Kohlenmarkt Mo, 28. 
Auch iſt daſelbſt feines Provenceoͤhl in Glaͤſern, und achter Engliſcher Pe⸗ 
rucken⸗Taback kaͤuflich zu haden. Liedke & Oertell. 
Meinen reſpectiven Kunden und Einem geehrten Publico zeige ich erge⸗ 
benſt au, daß außer den ‚bisherigen Bler⸗Sorten bei mir auch ſuͤßes 
Bler zu haben iſt. f A. T. Groddeck, zten Damm No. 1430. 
Mie den neueſten Schnitt» und Mode⸗Waaren, die ich in dleſen Tagen, 


von Leipzig und Berlin, erhalten habe; empfehle ich mich Einem ger 


rten Publico nochmals ganz ergebenſt. Schnüffelmarft No. 716., woſelbſt 
i Zimmer, nebſt Kühe, Boden und Keller von jetzt ab zu 
vermiethen find. Danzig, den 3. Juni 119. I E. Löͤvinſon. 

In der Gewuͤrz⸗Handlung am Kuhthor find Fehr ſchoͤne Holl. Heringe in 
N kleinen Faſtagen wie auch Stuͤckweiſe nebſt andern Gewuͤrzwaaren zu 
den billigſten Preifen zu haben. f 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


* 
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2 lle Bellage zu Mio. 27 de eee Blatt 


888 Sachen zu verauktioniren. i 
Montag, den ar. Tele 1819 ſoll in dem Hauſe auf dem ar bi 
sub No. 432. belegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: 7 a 
Eine g Tage gehende Engl, Glockenſpielubr von J. Roſe im lakirten Ka⸗ 
ſten mit 2 Walzen, 24 Stuͤcke fpielend, eine 3 Tage gehende Tiſchuhr im mas 
bagoni Kaſten, eine goldene Damenuhr mit ſtaͤhlerner Kette, eine meffingene 
Hausuhr im Kaſten, 2 Beſteche mit ſilberplattirten Meſſern, 1 Garnitur Stein⸗ 
ſchnallen und mehrere Schuh: u. Bindſchnallen, ein Reiſekaͤßchen mit einem Dee 
jeunè von Porcellan und Silber, ein desgleichen worin Flaͤſchchen von Silber, 
verſchiedene Kleinodien in Gold und Silber gefaßt, ein porcellaines Caffee⸗ u. 
Thee Servis mit blau und goldnen Blümchen, ein desgleichen Dresdener eyer⸗ 
gelbes, und mehreres Porzellain, verſchiedene große Pfeiler⸗ und andere Spies 
gel, wie auch Wandleuchter in vergoldeten und nußbaumenen Rahmen, eine 
Glas Krone, a große Engl. Lampen mit Deckel und mehreres Glaswerk eint⸗ 
ge Barometer und Termometer, eine mahagoni Toilet⸗Commode, eine nußbau⸗ 
mene dito mit Marmor Blatt und mehrere Commoden, nußbaumne, gebeitzte 
und geſtrichene, Silber⸗, Comptoir⸗, Glas-, Kleider, Linnen- und andere 
Schränke, mahagoni laffirte und geſtrichene Spiel, Thee⸗, Arbeits-, Schenk⸗, 
Waſch⸗, Anſetz und mehrere Tiſche, div. Himmel⸗Bettgeſtellen mit Gardienen 
ausbau „Stuͤble mit Pferdehaar, Triep, Leinwand und Leder, eine 
nußbaumne Preſſe, zwei vergoldete Spiegel⸗Kraaken mit Marmor⸗Blaͤtter, eine 
bronce und plattirte bermafsiine, eine platrirte Plat de menage, lafkirte Thees 
bretter, Leuch ter, Bonteilen-Unterfäge und eichtſcheeren⸗ Träger, eine beier, eine 
Laterna magica, ein zofußiges Perſpectis, ein Punſchloͤffel von Muſchel ) ein 
Tocategli Brett, ein Kaͤſtchen mit elfenbein Marquen, zwei mahagoni Thee⸗ 
Kaͤſtchen, a ſtaͤhlerne Degen, desgl. Lichtſcheeren, ein Engl. Bratenwender und 
Spieße, 6. Plett⸗ und 1 Manchetten⸗Eiſen, a meſſingene Thee⸗Maſchineß und 
mehreres Geräthe von Meſſing, Zinn, Blech, Kupfer, Metall un e 
eine kupferne Tottenpfanne und 2 Regenſchirme, a Bettſchirme, 1 Licht u 
* Teppich und mehrere Decken, gemahlte und andere Fenſter⸗Roleaux, 1 leder⸗ 
eng! 9 9 ee eine Pel Rei Itts 
9 n, Tritte egale und mehreres f chf deren br 
baren Sachen be e 
. Bewegliche Sachen zu verkaufen. n 
1 Des ic mit r eg feinen e und Guirlandett 
Flanell; für bigige Preiſe, wie auch mit feinem Engl. Furter⸗ und Hemden⸗ 
h Ben 1 1 N den ſchwuͤlen Sommermonaten auch mit wattlrten Deck⸗ 
ten Tann, habs ich die Ehre Weka ehe, Aa 
p. E. Loſekann, Kirchenſteig No. Sag. 
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erſchiedene Sorten alter Rheinweine von 1785 , 88, 1806 1811 bar 

Ve be ich kuͤrzlich direkte von Frankfurt am Main erhalten 1 offerire 
felbige zu billigen Preifen, P. 8. Müller, 
12 n im Engliſchen Hauſe. 

In dem Gewuͤrzladen des Ch. Sottfr. Boͤckmann iſt die beſte Sorte Engl. 
| Wichs à 36 gr. die Halbens⸗Bouteille zu haben. a 

orig leiſchergaſſe, No, 24. 

Auf dem Schuͤſſeldamm No. 2734. gerade uber der Bartholomaͤi Kirche, 

find Luͤbecker Wurf das Pfund zu a fl. — ute geraͤucherte Schin⸗ 

ken à 8 Duͤttchen pr. Pfund, und gute geräucherte 3 zu haben., 


Da ich jetzt eben friſche graͤhnene EC pieren. von allen Gattungen erhalten N 


habe, ſo bittet um genelgten Zuſpruch 9 
ö Schultz, Kielgraben No. 16. 


Mit ſchoͤnen Hollaͤnb. lelnenen Bändern, welche ich in dieſen Tagen mie 


Capitain Tasks aus einer vorzuͤglichen Fabrik von Amſterdam erhalten 
habe, empfehle ich mich zu recht billigen Preiſen. m 
s f A. D. Roſalowski. 


Hundegaſſe No. 863. find zu den billigſten Preiſen zu haben: porzellalne 
Thee⸗ und Kaffee⸗Servlce, porzellaine, ſteinerne und fayancene Kannen, 
Trink⸗Kruͤſer und Becher, Blumen⸗Baſen, Blumentoͤpfe, große Theetaſſen, Thee⸗ 
kannen und mehrere andere dergleichen Sachen, ferner Batiſtmouſeline, Baſtards 
Ripſe, Cattune, abgepaßte Luſtre⸗Kleider, ſeidene Oſtindiſche Schrupftücher, 
kleine baumwollene Tücher, baumwollene Damen Struͤmpfe, feine weiß: Pique⸗ 
Weſten, wollene Coards, Hemdeflanee, wollene Commoden⸗„ ITlſch⸗ und Bett⸗ 
Oecken in verſchiedenen Farben, dergleichen Meubelzeuge nebſt paſſenden Bors 
ten zu For tepiano⸗ und runden Diſchdecken, ſeidene und cattune Regenſchirmen 
Engl. Febermeſſer, Nähnadeln, Honey⸗Water und Windſor⸗Seiſe . 


Jo peng aſſe No. 606, find 500 Stuͤck Steinſlieſen, va Zoll im Quadrat 9 


billig zu verkaufen. i 


eilnauer Selter- und Pyrmonter Wasser ist zu 6 


Kxrügen und Flaschen, so wie in Körben 4 50 
Krüge, auf en Langenmarkt No, 445. käuflich. 
Non den ſehr beliebren frischen Holl. Heringen find noch einige Fund zuy 
achte Franz. Sardellen? Meſſ. Cicronen à 8 Duͤttchen, Pommeran zen 
feines Sallatoͤl, kleide CapernSuccade, große Corlnthen, feiner Congo⸗Thei 
das Pfd. zu 6 fl., Ital. Stangenſchwefel, Schwefelblͤͤthe, gemahlenes Blau⸗ 
olz, achter Oſtind. condirter 9 feines Baums, Poln., Magdeb. und 


al. Annies, veritable Londner Stieſelwichſe, (worin kein Vitriol iſt,) die 


ruke zu 40 gr., und gelbes Wachs, in der Gerbergaſſe No. 65; zu haben. 


* 


5 
hannisgaſſe Mo. 229% zu 27 gr. Preuß. Cour. die Kruke, zn 
fommen. * 72 Wie 1 2 * 1 5 
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De ubliko wird hledurch nachrichtlich bekannt gemacht, daß in der 

Koͤnigl. Niederlage, Johaunisgaſſe No. 2894, nunmehro alle Sorten 
von eiſernen Gewichten wieder zu bekommen ſind, und find die Prelſe dafür, 
fo wie fuͤr ſonſt vorraͤthige Artikel, wie folgt: SE 


Alaun, Freienwalder . 9 Thaler — ggr. Brand. Cour. pr. Centner. 
Farbe, rothe „„ „„ „ 1 — 16 „ — — ee 
Soarkupfer: sinn n 39 en — 
Gewichte, eiſerne, A Pfb.— — 4 — — pr. Pfund. 
Dito dito von 2 46 Pfd. — u! 1 21 f — — — 13 
Dito dlto won 1 ng fd. — — — — pr. Centner. 
Dito dito von 143 110 Pfb. 6 — 3 ͤKñ — — 4 Et 
Grapen v. 2 0 Pf. p. Sid 6 — 12 + — = Bi 
Platten win 4 — Bier — — — 


Danzig, den 10. Juni 119. — — 
Gay er Bonigl. Preuß. AlaunzSaktorei, 
N 5 %%% Di nnies. o. 2 


Einige Stebentig Stuck feine Marmorfliefen, jede 2 Fuß im Durchmeſſer, 
find zu vekkaafen Fiſcherrhor, 1 TER 5 
A Eine mahagont Kommode mit ſechs Schubladen ſteht fuͤr einen billigen 
F pPreis im Haufe Tiſchlergaſſe No. 570, zu verkaufen. 8 
* Eine moderne Droſchke mit der geſchmackvollſten Engliſchen Plattirung 
Br Beritert 3 5 ee ae ee . ei⸗ 
teen und eine ſchmalgleiſige Britſchke, ein bequemer Reiſewagen mit allem 
dee 85 7 7 ſchmalgeleſſige Fruſchte, mehrere Sorten Engl. Reit⸗ 
„% ĩ y . 
von den Engliſch plattirten een Hehe bin. 2er Sen 
a Det Sattler und Wagenfabrlfant Sallmann, 
9 Vorſtäͤdtſchet Graben, No. 38. 
11 Unbewegliche Sachen zu verr 2 2 
5 Hide: und Rofengaffen Ecke 2 das 45 Sa und zu je⸗ 
i u 2 eee De 1 5 Stuben ne s Woho⸗ 
ſelben Lee, a Treppe boch 4 iR F 2 es 
Das Nabrungs baus in der kleinen Kraͤmergaſſe No. 801 in welchem ſich 
lag s Stuben, Kammer, Boden, Kuͤche und Keller, nebſt kleinen Hof⸗ 
platz mit der Waſſerpumpe befinden, iſt zu verkauf "Näheres beim Commiſ⸗ 
, Nzöss 17 cn 
Das Nabrungshaus auf der Mefferfiadt Ne. 289, mit 6 Stuben, bop⸗ 
peltem Weink ein Keller und 
Hinterhaus mit Zweig ee ee as Nah u der Diſch⸗ 
lergaſſe No. 62g. DDC SORA been Aus if 


SEI Fiss. 
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N * 


oder zu 


4 


ne eee eee en tenen eee e 
Ein Haus am Thornſchen Wege iſt aus freier Hand zu verkaufen 


vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤheres im Poggenpfuhl No. 282 


eil. Geiſtgaſſe No. 983. iſt eine Unterſtube an einzelne Perſonen zu ver⸗ 
7 miethen und fogleich zu beziehen-⸗ N75 = 
wei recht nett meublirte Zimmer gegen einander in der belle Etage, 
wie auch eine Bedientenstube, sind an Herren Officiere oder an ru- 
hige Personen vom Civilstande entweder zusammen oder. einzeln zu verwie- 
then und gleich zu beziehen int dem Hause Portchaisengasse No. 578 .— 
In der kanggaſſe No. 363, ſind zwet Stuben, mit auch ohne Meubeln, an 
einzelne Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Das Haus in der Dagnetergaſſe No. 1306. iſt zu vermiethen und gleich 
6 8 beziehen. Das Naͤhere in der Haͤckergaſſe No. 1455, 2 Jeep⸗ 
pen hoch. N Rs 58 0 eine 
An der Laſtadie Non 46, iſt hein Haus mit 4 Stuben, nebſt Einfahrt und 
Hof, zu vermiethen und gleich zu bezlehen. Zu erfragen auf dem 
Bukttermarkt No. 435. nA; 1 2 2 4 3 a 114 A a 112 
ya Das Hans in der Hundegaſſe No. Sc zu vermiethen und zu Mi⸗ 
N chasli d. J. zu beziehen. - Nähere achricht in der kanggaſſe No. 403. 
5 Ein logeables Haus mit 6 gegen einander liegenden Zimmern, 2 Kuͤchen, 
. Kammern, Hoffplag und vorbelfließendem Waſſer, iſt zu Michaeli d. 
J. zu vermlethen und zu beziehen. Nähere Nachricht, und wo? er theilt der 
Commiſſionair Barendt in der kleinen Mählengaſſe No. 304.) 2a: ; 
Ein in Nahrung ſiebendes auf der ee gelegenes, Haus, nebſt Di⸗ 
225 ſtillatton und alſen dazu gehörigen | be {ff entweder zu berkau⸗ 
fen. oder zu wi er Umgiehzeit zu vermiethen. Näheres erfährt, man heil, Geiſt⸗ 
gaſſe, No. 756. a 


„Aluf Erſtneugarten ih der keummen einde, No. F. find zwel Stuben ie 


eigner Thur, Küche, Keller, Boden und Stall zu Pferde oder Kühe 
zu Michgell zu vermlethen. 

n der Frauengaſſe No. 896. Hk elne Stube plain pied an einen ledigen 
ruhigen Bewohner ſogleich zu vermiethenn. 93 59758 
Ein freundliches Zimmer mit Meublen, welches vorhin von Herren Ofſi⸗ 

T diere bewohnt war, ſteht jetzt leer und if wiederum zu vermiethen⸗ 
Man meldet ſich dieſerhalb auf dem Schnuͤffelmarkt, No. 71). N J 


0 n dem Haufe aten Damm No. 1838. iſt die erſte Etage nebſt mehrern f 


„ Stallgeraͤuden und groſſen Hofraum, wie auch ein guter Keller zur 
Weln⸗ eder Inte Lagerſtelle . zu vermiethen und Anfangs Juli in 
Beſitz zu nebmen. Nähere Nachricht erhaͤlt man unten in demſelben Haufe, 
- Am Muſtädtſcheg Graben ſchraͤge dem Hausthor über, No. 43a. ſind zwei 
Stuben nebſt eigner Küche zu vermiethen!n: re 
Auf Neugarten No. 316, iſt eine gute Oberwohnung mlt a Stuben und 
Boden, mit eigner Thuͤr, zu rechter Zeit zu beziehen. 
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Zu Michaeli rechter Ziehungszeit ſteht ein Haus im Poggenpfuhl mit 8 
Stuben und allen Bequemlichkeiten zu dermiethen. Naͤheres Ritter⸗ 
gaſſe (alte Schloß) No. 1631. in der zten Thuͤre. 5 
Fu finderlofe ruhige Bewohner iſt in der Rechtſtadt eine Oberwohn⸗Gele⸗ 
genheit zu vermiethen und Michaeli zu beziehen; fuͤr eine einzelne Pers 
fon aber ſogleich eine kleine Wohngelegenhelt zu überlaffens Naͤheres in der 
Haͤkergaſſe No. 1819. 5 hist m 
t Das Haus Korkenmachergaſſe No. 189., mit 3 Stuben, Kammern, Küche 
; 95 und Keller iſt zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. Nachricht 
aſe 4 1 IN ee 5 MG 23 10 5 
Das Haus am Buttermarkt No. 430. kann gleich, oder zu Michaeli, ver⸗ 
miethet werden. In dieſem Hauſe ſind 3 Stuben, Küche, Keller, 
mehrere Kammern, Hof und Garten. Nähere Nachricht Drehergaſſe No. 1355. 
Kohlenmarkt No. 2037. kann ein ſehr ange . Zimmer fuͤr einzelne 
Herren mit Meubeln ſogleich ermtethet n . 
J der Langgaſſe No. ses. iſt die erſte und zweite Etage zu Michaeli zu 
8 e a ft gl Vn ſich zum Weinlager eignen 
5 N o. 739. iſt ein, gi „ 0 8 | „ 
Jerenaaft 28 g . hingen beliebe man ſich 


** 


t der Keller zu N Wegen der 
n demſelben Haufe zu melden, e 3 
Ein Kamen oder ohne Meublen und Betten iſt auf Monate oder halb⸗ 

f jaͤhrig zu vermlethen und gleich zu bezlehen Roͤpergaſſe No. 455 


1 rs 


re & N ert i 
gr Bei dem Konig. Lotterie ⸗Einnehmer J. C. Alberti 
N S „Brod ankengaſſe No. 697. ſind 1 
kooſe zurenſten Claffe 4oſter Claffen⸗gotterie, welche den g. Juli 
gezogen wled, a 5 Thaler in Fedier und 4 Gr. Eour., Halbe à or Thaler in 
rd'or und 2 Gr., und Viertel Looſe 2 » Shaler Gold und „ Gr. Cour. 
zur zweiten groſſen Lotterie in Einer Klaſſe, deren Ziehung mit 
2, Juli anfaͤngt, planmaͤſſig ganze Looſe 3 60 Rthl. und viertel Looſe a 25 
Rthl. . 8 5 - 5 a 435 15 
„ Looſe zur 16ten kleinen Lotterle, deren Ziehun den 7. Juni ans 
gefangen Hat, A 2 thl. a bre, Fal be 4 2 Nhl. 2 gr. und 9 t 4 9. 8 
pf. Courant., jederzeit zu bekommen. der 2 


ange und Viertellooſe zur sten groſſen Rotterfd, 9 U 1 
ganze, halbe und viertel Loofe zur 16ten kleinen kokterle, 3 
. und viertel Loofe zur iſten Klaſſe der often Klaſſen⸗ 

EIER st} nee 
Mad täglich in meinem Lorteries Eo heil & do. 2804 zu ha 

0 mptolr SGeilſtgaſſe No. 780%, zu haben. 
ro N ee u Ne kXRaeinhardt. 


N 57 IT 4. 2% 1 2 1031 


* 


„Mi Looſen zur goſten Klaſſeulotterle und 16fen kleinen Lotterie empfehlt 
* ſich aufs Neue zu den planmaͤſſigen Einſaͤtzen die Unter⸗Collecte lu 
a 9 Zingler. 


439 


“0 Dabtig den 8 Juni 18. 
r ätiſche Anz ei . a 
Eder Sire ede anyhit „ Hell. Geiſtgaſſe No. 755. ſind fol⸗ 


freunde aus hoͤhern u. gebild,. 
den Höten, ꝛc. in 


2 Thle. a Rt. Heidemann, Handbuch d. 1 Geographie d. Königl. Preuß. 


2 Thl 
Witterung im Sommerhalbenjahre bis Eade Okt., ate Aufl. br. 10 995 
Wielands ſaͤmmtl. Werke e ir — for Thl. Velinp. 5 dv. Schiller 
gr. g. öder deutſche 


Einladung zur wohlthätigkeit “ER 
. Unter den vom empfin dlichſten Schlag des Schickſals getroffenen „ in Oe | 
thau lebenden Einwohnern, die am a1. Mal d. J ihr ganzes Eigene 


4 
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ungluͤckliche wilhelm Reuter. Er war eben entfchloffen, ſich in dem benannte 
ten Dorfe, das faſt ganz in Rauch aufging, anſaͤſſig zu machen; hatte ſich zu 
der Ab ſicht einen Bauerhof für 750 Kehl. gekauft, erblickte in demſelben eine 
Nahrungsquelle für Ach, feine Frau und Kinder; und eine einzige ungluͤckliche 
Stunde vereitelte alle feine Hoffnungen. Sein Wohnhaus, Stall, Schoppen 
und Scheune llegt in der Aſche und er ſteht auf derfelben weinend und die 
Haͤnde ringend, ohne Ausſicht, durch die Feuerſoeletaͤt für den erlittenen Scha⸗ 
den Erſatz zu erhalten; chne eignes Vermögen, das er nur eben für das vom 
Feuer verzehrte Habe hingab, und wuͤrde verzweifeln, wenn ihn nicht der Chris 
ſtenglaube aufrecht hielte und ermuthigte. Möchten doch Chriſtenherzen fuͤr 
dieſen ihren chriſtlichen Mitbruder mitleldsvoll ſchlagen, möchten fie ihn doch, 
einen redlichen, arbeitfamen, ordnungsliebenden Mann unter dle Arme greifen; 
moͤchten fie ihm doch dazu behuͤlflich ſeyn, daß er ſich dieſe Brodſtelle wieder 
erbauen koͤnnte! Der unterzeichnete Pfarrer empfiehlt ihn dem Herzen ſolcher 
Menfchenfreunde, und wünfcht feiner Fuͤrbitte für den Unglucklichen ſegensrei⸗ 
chen Erfolg. Giſchkau, den 29. Mai 1819 5 
5 N Soffmann, Prediger zu Giſchkau. 
Beiträge fuͤr dieſen Ungluͤcklichen wird das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr 
die Güte haben anzunehmen und weiter zu befördern, 


3 unterricht s Anzeige. g 
Unterricht in der Italieniſchen Buchhaltung, Briefſtyl und im kaufmaͤnnl⸗ 
ſchen Rechnen, ertheilet in der heil. Geiſtgaſſe, No. 959. Schultz. 


J ER? ES WE Er Eu ct: De ar re a er > 
Di die Abonnements Concerte Donnerſtag den 27. Juni ihren Anfang 
22 fte e denn Ce fo micd Mittwoch den 16. Junk die Probe vom gans 
en Orche er zu den Concerten bei mir im Garten gemacht werden. Das En⸗ 
ree hiebst iR gratis und nimmt ſolche um 7 Uhr Abends ihren Anfang. Die 
en habe. che back fee Au er Ne die Abonnenten hinreichend 
eyn werden ; ſollte dieſes nicht der Fall ſeyn, fo blei f 
e e 1 Habe Eine e h = ſeyn, fo bleiben dieſe Con⸗ 
. Noch bemerke ich, wenn Einer oder der Andre Flitſchbo en rfanfen 
haben ſollte, ſich derſelbe dieſerhalb bei mir melden 1 Batman. 
303 Kinn 113 ie n ſt 4 G e nb. „ „ gr 
In einer Seiden⸗ und Modewagcen⸗ Handlung . Handlungsdiener, 
PR li — . 1 elnige 1 beſitzt und r 1 guten 
rung beibrin ogleich fein re i 
fahren Fans vw ge Unserfommen finden, Das Nähe hu er, 


’ 


N 


Be: Di e n an e b 1 tem . 
En Run, der 5 kandwirkhſchaft prateiſc erlernt hat, und mie 
ben if an Zeugniſſen feiner Faͤhigkelten und feines Wohlwollens berſe⸗ 
wuͤnſcht gez wieder auf einem Gute als⸗Wirthſchaftsſchreiber ange⸗ 
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ſtellt zu werden. Hundegaſſe No. 344, Mund ſeinetwegen nahere Erkundigungen 

einzuziehen, Bde e 1 5 
1 verlor n e Sach en. f f 
- Zwei Viertellooſe a b. No, 41607. von der 16ten kleinen kotterle find aus 
ö meiner Collecte abhaͤnden gekommen; der etwa darauf fallende Gewinn 
kann nur den rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmern ausgezahlt werden. 8 d 
— . f er Untereinnehmer Sottheil. 


. wohn un gever änderungen. : 
Dat ich meine Wohnung von der Niederſtadt nach der Heil. Gelſtgaſſe 
in No. 991. verlegt habe, zeige ich meinen Freunden und geehrten 


Kunden, und Einem reſpectiven Publico hiemit ergebenſt an. f 
Ernſt Gotthilf de le Rei, Schuhmachermeiſter. 


DNN 
= Daß lch mein bisheriges Logis am Koblenmarkt verlaffen und gegen: & 


> waͤrtig in der heil. Geifigaffe sub No, 1017. bel Madame Döb: 
ler wohne, zeige ich hiedurch ergebenſt an, und empfehle mich zu fernern A 
2 Aufträgen in der Portraltmalerek, nicht blos en miniature, ſondern auch 
3 mit Oehlfarben in beliebiger Groͤſſe. 

Auch bin ich nicht abgeneigt, zu 17 7 elniger muͤßiger Stunden 

2 Unterricht In der Zeichenkunſt und Malerei mit Wafferfarben, unter bill: 
gen Bedingungen zu erthellen. Cruſius, Portraltmaler. 8 

NI reer „ „ 


2 


ol 
Io 
2 
— 
2 
— 
— 


| a 1 15 a > 
Beſtelungen auf den Scharffenortſchen Torff wer; 
f den angenommen bei Herren Liedte und Oerte 
am Hohenthor und in der Heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Ja⸗ 


cob Harms. N , | 
Da mir durch die Belhuͤlfe zweler ae ener Maͤnner gelungen 


„AR, mit meiner Brennerei die Anlage einer trocknen Hefen⸗Fabrilk U 
verbinden, auch der Erfolg Aber alle Erwartung gut ausgefallen iſt, fo Aach 
ich ſolches den Herren Baͤckermeiſtern hiemit bekannt, mit dem Bemerken, daß 
von heute an zu Jeder Zeit trockner Hefen von der beſten Qualität in meiner 
Behauſung, Steindamm No. 33., vorraͤthig ſeyn wird. Indem ich mich mit 
dem Abſatz bloß auf die Stadt Danzig und deren Territorium beſchraͤnken 
werde, ſo ſind alle meine Einrichtungen ſo getroffen, daß dleſe Waare nie 
mangeln und immer von gleicher Güte ſeyn wird, auch hafte ich den Herren 
Bädermeiftern noch beſonders für jeden zu entſtehenden Schaden. 

Danzig, den 5. Juni 1819. Friedrich Auguſt Franz. 


(Hier folge dle zweite Bella gt.) ’ 150 
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weite Beilage zu No. 47. des Intelligenz⸗ Blatts. 
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Bei belterm klaren Wetter wird das optiſche Haͤuschen am Jacobsthore 
! des Sonntags Vormittags von 10 bis 1 Uhr geöffnet ſeyn, und dar⸗ 
in nebſt den lebendigen G⸗Ralden, auch das Fardenſpiel des Prisma, ſo wle 


en mit allem dazu 
ER ane J edge, ag ich 

wird x ı „Bd in der erw n Zei ufigden, 
len, ſo wird derſelhe erſucht, ſich in der erwaͤhnte einz at i 


gen, 


— 
2. 
LS) 
"oe 


[U N 


nige Forderungen zu haben glauben, ſich innerhalb vier Wochen in der Dreher⸗ 
gaſſe sub Servis; No. 1333 zu melden haben. Nach dieſer Friſt aber auf kei⸗ 
ne Forderung weiter Ruͤckſicht genommen werden fann. 1857 N * 
8 f Maga Der Exekutor Teſtamenti. 
- Un allen Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, ſehe ich mich genoͤthigt hiemit bes 
; kannt zu machen, daß der ſich entfernt Bum bia derburſche, Nonens 
Plehn, nicht mein Sohn, auch nicht mit mir verwandt iſt. e 
...... S8. D. Plehn, Keiminafdiener, 


Ich erlaube mich hiemit meine Niedertage don Medalllen in Erinnerung 

zu bringen; eine ſehr vollkommene Auswaßl der neueſten Gegenſtaͤnde 

in dieſem Artikel bel ſehr billigen Preiſen wird gewiß ſeden gefänigen Käufer 
zufrieden fließen, 0 a C. G. Gerlach „ kanggaſſe No. 379 - 


m bohgreheren Yublifo zeige ich Hiemit keck zer t 20, tag Ich Scheeren 
E eſſer und 725 Bebe 9 5 eee dann und po⸗ 
lierr, und ditte am genelgten Zuſpruch. Wermroth, 
> 4 5 87 wobubaft⸗Roͤpergaſſe, No. 455. 


l 


* 
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Lene v8 Anz I 0 mn 
Se Abend um 11 Uhr aer meine Frau e gefunden Sohne 
gluͤcklich entbunden. Carl F. Rothkehl. 
Danis, . Juni 1819. £ 9 W Nn m? 5 756 ie #7 
5 ge eri 


4 0 
Dis halbe Roos von der 16ten kleinen Lo fi N. Er AR aus mei⸗ 
‚ner Unkerkollekte verloren worden. 25 fallende Gewinn wird 


de ul sgezahlt 
nut em rechtwäffigen Elgenthümer au ai 5 non wee 1 
Danis, den 21, Jun 1819. 


5 


6 BR den 3. Mal d. J. gas cette gie 


St. Mari 11 108 We Heinrich Schult, Bürger und Weinkuͤpermeiſter, und Jungfrau 


St. Brigitta. or 14 
ö ohann Wirſchinski, eee vom erſien Saraillon und erften Comp. und Jungs 


St. eher Der Seefahrer Joh Ban Hauer, und Jungfer Anna Dor Mildenſug. 5 
und Jungfer Maria Eltjab. Haaſe. Der Lederthauer Cart 
minski, und Frau ie Ze ‚Sergien. Andreas Schmahl, Kut 1 1 


zum erſten Male aufgebote 


Kuna Char 0 T err Joh Wilh. et Burger und ® Kernel. 
Dor pay he © Paqetn hal Bi 
singt, Ehren er hintere iedrich es Aternen Kruste ater Klaſſe 
itter, von der sten Comp. a dritten 90 pr. J g. und Conſtantia Karßnia Der 
Unterofficſer vom qten fanterie N eg; Joh. 
und Jung afer Sufanna Ren Sanne Der Bürger und Tiſchlermeiſter Joh. Söhlde, 
und Jungfer Wilh Auguſting Hanack 
St. Johann. Daniel Jager, Tiſchler, und Frau Maria en ler. 
1 Steif, Kornmeſſer, und Ana er Juliana Fei Gresch . 


r N ash . 
©. Gatharı uͤrg er en Schumacher Michael Traugott Baumann, und Jungf. 


Helena Brigitta Sohn Der Hauszimmergeſell Daniel Brinlinger, und Frau Fiorent, N 
Fatolina, verw. Neycke. Der Arbeitemann, Johann 1 Gertſchinski, und Ale 7 17 


Nag Juſtina Henniger. Der Arbeitsmann Gottlieb Ttetzau, und Jungfer Maria 


St. 1 2 Krüger, 
Ferdinand Ze 
aus, und Jungfer Anna Florentina Nybo 
Et. Eine en ve er . Ane, Herr date eee m Jungfer ae 


Bir 


Wed. 2 214 0 


Din or —— ——— | 2 4 


53 Dorris, don 21. Jani 1919. 


a 


e 1 Nene 72 — 


. Due neue gegen Co 7 er 
4 1 5 ur. 

— 3. Monat age 20 & 15 Err. J dito, dito dr . 2 2 
ren 175 80 2 10 17 gr. dito dito Nep.. 8 9 — 
1 11 f ane, . ne gegen Münze =" 
5 AN 2 Bi rabatte fr aten Cour, 3 46 12 fr. 

6 Woch. — gr. a ri a 1544 gr. — Münze — #. 
Trebbtccheine 2 


Berli 
2 Mon. Be dal 2 Mon — C. dum. Agio von Pr. ER Münze 174 10 


Kacob Kpkr, Ritter des eifernen Kreuzes, N 


